
allem steht die fleißige und initiativreiche Arbeit der Werktätigen, ihr Elan, ihre Ein
satzbereitschaft. (gtarker Beifall.)

Zur guten Bilanz gehört auch, daß die Arbeite- und Lebensbedingungen weiter ver
bessert wurden. Davon zeugt unter anderem die Tatsache, daß seit dem VIII. Parteitag 
für jeden zweiten Bürger des Bezirkes die Wohnverhältnisse entschieden verbessert 
wurden. Das Realeinkommen konnte beträchtlich gesteigert werden.

Um diese gute Entwicklung fortsetzen zu können, brauchen wir vor allem den Frie- 
den.J)eshalb hat Genosse Michail Sergejewitsch Gorbatschow uns aus dem Herzen 
gesprochen, als er von unserem Parteitag aus die Kriegsabenteurer und ihre Helfers
helfer geißelte und an die gemeinsame Verantwortung für das Leben auf der Erde ap
pellierte. Seine für neue, ernsthafte Friedensverhandlungen dargebotene Hand ist auch 
unsere Hand. (Lang anhaltender, starker Beifall.) Wer dieses Angebot in der heutigen 
Zeit ablehnt oder ihm ausweicht, stellt sich selbst an den Pranger.

Die Kommunisten und Werktätigen des Bezirkes Magdeburg sind bereit, den Kurs 
des Friedens und des Fortschritts mit hohen Leistungen zu unterstützen. Das verdeut
lichen auch die seit Jahresbeginn erreichten Leistungen. Die Wachstumsziele wurden 
überboten, die geplante Nettoproduktion um 2,2 Tagesleistungen übertroffen. Andere 
wichtige Positionen, wie industrielle Warenproduktion, Fertigerzeugnisse für die Be
völkerung, Bauproduktion, Wohnungsbau und das staatliche Aufkommen an tieri
schen Erzeugnissen, wurden ebenfalls übererfüllt.

Es ist charakteristisch für den zurückgelegten Weg, wenn wir heute feststellen kön
nen, daß in den drei Monaten vor dem Parteitag soviel produziert wurde wie in sechs 
Monaten des Jahres 1971.

Wir kennen aber auch unsere Mängel und Schwachstellen, und wir wissen, daß 
stabilere Grundlagen für die Erfüllung der hohen Exportaufgaben geschaffen wer
den, daß die Kosten weiter ’runter müssen. Wir wissen, daß uns gerade die kompro
mißlose Auseinandersetzung mit vorhandenen Schwächen in die Lage versetzt, jene 
Potenzen freizulegen, die wir für die Bewältigung unserer hohen Zielstellungen brau
chen.

Die Parteiarbeit bestätigt immer wieder: In dem Maße, wie die volkswirtschaftlichen 
Anforderungen wachsen, entwickeln sich — ausgehend von einer konkreten, massen
verbundenen politisch-ideologischen Arbeit — auch wachsendes Verständnis für die 
gesellschaftspolitischen Zusammenhänge, politische Standhaftigkeit, Disziplin, Einsatz
bereitschaft und Handeln im Sinne höchster ökonomischer Aktivität. Zunehmend stär
ker ist spürbar, daß sich die Kommunisten an die Spitze des Kampfes stellen und ihrer 
Vorbildwirkung immer besser gerecht werden.

Davon zeugt das Herangehen in den Kombinaten, Betrieben und wissenschaftlichen 
Einrichtungen, für das sich insbesondere aus den Parteitagsvorhaben zahlreiche Bei
spiele anführen ließen:
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